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Ariane 5 Doppelerfolg: 
Zwei Satelliten für Asien im All

Erster Flug des Jahres, erste Nachtmission und erster 

kommerzieller Doppelstart mit AsiaStar und Insat 3B:  

Flug Nummer 128 lieferte einen weiteren eindrucksvollen

Beweis für die exzellente Leistung des neuen europäischen

Schwertransporters. Vier weitere Ariane 5-Flüge sind 

in diesem Jahr noch geplant.
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N ach zwei kurzen
C o u n t d o w n -
U n t e r b r e c h u n g e n

wegen des Wetters sowie eines
Sensors der Treibstoffleitung
der Bodenanlage zündete um
19.57 Ortszeit Kourou am 21.
März das Vulcain-Triebwerk der
Ariane 5. Sieben Sekunden spä-
ter hob die 745-Tonnen-Rakete
mit dem zusätzlichen Schub der
beiden Booster ab.
Auf viele Meilen im Umkreis
wurde die Savanne Französisch
Guyanas in das gleißende Licht
der Raketenantriebe getaucht,
während die Ariane 5 gen Osten
dem Himmel entgegenflog.

Ein perfekter Ablauf
Nach 145 Sekunden wurden
beide Booster gleichzeitig abge-
trennt und landeten im Atlantik.
(Eine Bergung war bei diesem
Flug nicht vorgesehen).
In 105 Kilometern Höhe wurde
44 Sekunden später die Fairing

gelöst. Angetrieben vom kryo-
genen Vulcaintriebwerk setzte
die Rakete ihren Flug über den
Atlantik fort, bis nach zehn
Minuten Brenndauer pünktlich
die Hauptstufe abgetrennt
wurde und jenseits der
Galapagos Inseln auf ihrer
planmäßigen Wiedereintrit-
tsbahn in der Atmosphäre ver-
glühte.
17 Minuten lang setzte dann
noch die Oberstufe den Flug 
fort und transportierte die
Nutzlasten auf ihren geosta-
tionären Orbit (558X35,763km,
6,99 Grad). Nach einigen
Präzisionsmanövern wurde
AsiaStar bei T+28 Minuten aus-
gesetzt, gefolgt vom Insat B auf
dem Sylda 5 Doppelstartsystem.
47 Minuten nach dem Start war
damit Flug 128 erfolgreich
beendet; kurz zuvor war die
Oberstufe in passiven Modus
versetzt worden.

Erster Nachtstart – 
erster Doppelstart 
einer kommerziellen 
Ariane 5 Mission

weiter auf Seite 2     >>>
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Fairings für alle Fälle : Missionsvarianten für die Ariane 5

Ariane 5 verfügt über ein ganzes Arsenal von Fairings 
und Doppelstartstrukturen, um ihre Konfiguration den
Charakteristika der jeweiligen Satelliten exakt anzupassen.
Nicht weniger als insgesamt 70 Kombinationen werden
bereits herangezogen, um den Spezifikationen und

Anforderungen von Arianespace´Kunden gerecht zu werden.
Darüber hinaus stehen acht verschiedene Adaptermodelle,
ASAP-5-Distanzringe für Sekundärnutzlasten sowie
Vorrichtungen für das Aussetzen von Satelliten-Clustern zur
Verfügung.

Die Fairing Kurzversion 
Mit 12,7 Metern Höhe, 5,4 Metern 
Durchmesser, 125 Kubikmetern Nutzraum
eignet sie sich für Einzelstarts und in 
Verbindung mit Speltra oder Sylda 5 auch 
für Doppelstarts.

Die Fairing 
Langversion 
Auf stolze 17 Meter aufgestockt bietet sie 200
Kubikmeter Nutzraum. In diesem Modell finden
auch die größten Nutzlasten wie Envisat oder
das ATV für die ISS auf der Ariane 5 ihren Platz.
Nach erfolgter Ground Qualification 1999 eignet
sie sich in Kombination mit Sylda 5 auch für
Doppelstarts.

Die Fairing 
Medium-Version 
Diese 13,8-Meter-Variante ist zur Zeit in 
der Entwicklung : geeignet für größere 
Satelliten bis 145 Kubikmeter Raumbedarf, 
doppelstartfähig mit Sylda 5.

Distanzringe
Vier Modelle zylindrischer Distanzringe mit je 5,4 Metern 
Durchmesser und 50 cm Breite erlauben eine Aufstockung um 
bis zu zwei Meter bzw. zwischen acht und 33 Kubikmeter Volumen.

Hauptauftragnehmer

Contraves Space : Fairings und Distanzringe

DaimlerChrysler Aerospace : 
Sylda 5 und Speltra

▲
▲

▲

▲

•

Kurtze Speltra Lange Speltra

•

Sylda +
1500 

•
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1500
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Sylda 5
Sechs Versionen von 4,9m bis 6,4m (50 – 65 Kubikmeter
Nutzraum) und einem Innendurchmesser von jeweils 
4,6 Metern stehen zur Verfügung. Sylda 5 erlaubt den 
Transport einer zweiten Primärnutzlast in Kombination 
mit allen drei Fairing-Versionen.

Speltra
Positioniert zwischen Vehicle Equipment Bay 
und Nutzlast-Fairing erlaubt die Speltra-Struktur den
A-5 Transport von zwei Primärnutzlasten 
gleichzeitig. Zwei Modelle mit jeweils 5,7 bzw 
sieben Metern Höhe und 75 respektive 
100 Kubikmetern Nutzraum wurden entwickelt.

▲
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Ariane 5 Doppelerfolg: Zwei Satelliten für Asien im All (Forsetzung von Seite 1)

D ie Vorbereitungen
für Flug 128/Ariane

505 begannen am 28
Januar 2000 mit der
fristgerechten Integra-
tion, sodass die Endmon-
tage (Starttisch/Ariane 5)
sogar um einen Tag frü-
her als geplant, am 29.
Februar im Final Assem-
bly Building (BAF) statt-
finden konnte. Hier
kamen AsiaStar und Insat
3B am 6. respektive 7.
März ebenfalls an. Asia-
Star wurde am 7. März in
die obere Sektion von
Sylda 5 integriert; am
folgenden Tag wurde die
Fairing um
AsiaStar/Sylda gelegt
und Insat 3B an der
Spitze des Trägers inte-
griert. Am 9. fanden
diese Arbeiten mit dem

Aufsetzen der
Fairing/AsiaStar/Sylda-
Kombination ihren
Abschluss.
Nach Betankung des
Lageregelungssystems
und der Oberstufe am 15
wurde der Träger auf die
Startzone am 20 März
verlegt.
Trotz einer fünftägigen
Verzögerung auf Bitte
des Kunden um zusätz-
liche Kontrollen am
Satelliten blieben die
Ariane 505 Operations
im geplanten 35-Tage-
Rahmen. Nur minimalste
Abweichungen wurden
währenddessen – wie bei
504 – registriert. Der
erste kombinierte Opera-
tionsplan für einen Dop-
pestart lief damit rei-
bungslos. ■

Flug 128: 

Alles perfekt nach Plan

Nutzlasten des Fluges 128

Satelliten AsiaStar Insat 3B
Kunde & Hersteller Alcatel Space ISRO: Indian Space Research Organisation
Betreiber WorldSpace Indian Department of Space
Startmasse 2.777 Kilogramm 2.070 Kilogramm
Plattform Eurostar 2000+ Insat 3
Abmessungen 2,6x2,5x1,7 Meter 1,93x1,7x1,65 Meter
- im Betrieb: 27,9 Meter 14,7 Meter
Stromversorgung 5,6 kW 1,7 kW
Nutzlasten 96 Kanäle, 16 kbps auf L-Band 12 gespreizte C-Band Transponder

3 Q-Band Transponder
Mobildienste auf C- und S-Band

Operativ 12 Jahre 10 Jahre
Orbit Position 105 Grad Ost (über Singapur) 83 Grad Ost (über dem Indischen Ozean)
Abdeckung Asien Indien

Ein Träger – Zwei Satelliten
Nur drei Monate nach dem ers-
ten kommerziellen Flug ist diese
äußerst erfolgreiche Mission ein
weiterer Meilenstein der
Einführung der Ariane 5.
Mit Flug 128 hat Europas neuer
Schwertransporter im All klar
demonstriert, dass er in Sachen
Zuverlässigkeit und Genauigkeit
exakt in die Fußstapfen seines
berühmten Vorgängers Ariane 4
tritt und dabei den Markt immer
schwererer Satelliten bestens
bedienen kann.
Mit der Nutzlast von insgesamt
5,740 Tonnen hat Ariane 5 die
Grenzen des Machbaren selbst
der stärksten Ariane 4-Version
bei weitem überschritten. Die
nun folgenden Ariane-5
Operations unterliegen einem
strengen Zeitplan, denn der
nächste Start ist schon für den
23. Mai – nur zwei Monate nach

Flug 128 – vorgesehen. Auch
dies wird ein Doppelstart für
zwei Kommunikationssatelliten:
Astra 2B für Sendeleistungen 
in Europa und GE-7 für
Sendeleistungen in den USA.
Wiederum wird ein Sylda 5
Doppelstart-System zum Einsatz

kommen. Die letzten Haupt-
elemente des Ariane-506-
Trägers – zentrale kryogene
S t u f e s o w i e d i e V e h i c l e
Equipment Bay – wurden am
Vorabend des Flugs 128 in
Französisch Guyana angelandet
und am 23. März gelöscht. ■

Das Ariane 5 Doppelstartsystem –
kurz Sylda 5 – wurde von 
DaimlerChrysler Aerospace seit 1995 
entwickelt. Die Struktur von vier
Metern Durchmesser ist für den
Transport von zwei Hauptnutzlasten
in einer einzelnen Fairing vorgese-
hen. Mit Hilfe von bis zu fünf 
Distanzringen von 30 Zentimetern
Breite kann die Standardgröße von
Sylda 5 – 4,9 Meter – nach Bedarf
erweitert werden. ■

Sylda 5Zum ersten Mal wird ein
Kommunikationssatellit im Final
Assembly Building ummantelt. 
Von oben: die kurze Fairing, AsiaStar
und die Sylda-5-Struktur, die später
den Insat 3B aufnehmen wird.

A R I A N E  5  –  F L I G H T 1 2 8
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C U S T O M E R  V I E W P O I N T

Jean-Claude Husson, 
Präsident & Chief Executive Officer
Alcatel Space
Alcatel Space ist ein Joint Venture der Alcatel und Thomson-CSF-Gruppen. Es umfasst die Geschäftsbereiche von Alcatel´s

Raumfahrtbereich in Toulouse, Aerospatiale´s frühere Satelliten-Division in Cannes und Thomson-CSF´s Bodensegment-

Aktivitäten. Damit ist Alcatel Space nun einer der weltweit führenden Satellitenhersteller. Es ist nicht nur einer der

Primes vieler Satellitensysteme, sondern auch Teilhaber an mehreren Satellitenbetreiber-Unternehmen - inklusive

Globalstar, Europe*Star, Eurasiasat, SkyBridge, Rascom und Bolivar*Sat.

A rianespace wird in diesem Jahr drei Satelliten von Alcatel
Space starten: AsiaStar, Europe*Star FM1 und Eurasiasat
1. Alcatel Space Präsident & CEO, Jean-Claude Husson,

hat freundlicherweise seine Teilnahme an der neuen Interviewserie
von e.space zugestimmt, in der unsere Kunden die Beziehungen
zwischen den Satellitenherstellern, den Betreibern und den
Transportanbietern diskutieren.

• Sie haben Arianespace ausgewählt, um im Jahr 2000 meh-
rere  Satelliten zu starten. Warum fiel ihre Wahl auf
Arianespace?

Für AsiaStar ist unsere Entscheidung schon vor mehreren Jahren
gefallen. Für gewöhnlich wählen wir Arianespace
aufgrund ihrer Wettbewerbsfähigkeit, der
Möglichkeit einer Wiederholung im Falle eines
Fehlschlags und wegen der Zuverlässigkeit des
Ariane-Systems. Unsere erneute Entscheidung
für den Start von Europe*Star mit Ariane fiel
aufgrund der Größe des Satelliten. Das war der
ausschlaggebende Grund. Außerdem war das
Angebot sehr gut, genauso wie der Service, den
uns Arianespace bietet, einschliesslich  des
Finanzierungsangebot von Arianespace Finance.

• Was erwarten Sie in erster Linie von einem
Startdienstleister?

Wir benötigen zunächst einmal ein voll funk-
tionsfähiges Transportsystem, das wir heute
mit der Ariane 4 haben, und eine Möglichkeit zur raschen
Startwiederholung, wie es Ariane 5-Verträge bieten. Das Angebot
muss stimmen. Manchmal liegen die Angebote für Arianespace etwas
höher als die der Mitbewerber, dennoch müssen wir viele Aspekte
abwiegen bis wir tatsächlich entscheiden können, welches
Transportsystem wir wählen. Bis jetzt haben wir uns jedoch am häu-
figsten für Arianespace entschieden.

• Welche Entwicklung für Satellitenhersteller und –betreiber
sehen Sie voraus?

Das wichtigste ist erst einmal die Unabhängigkeit des Betreibers,
dessen Verhältnis zum Hersteller durch das Angebot der bestmögli-
chen Produkte geprägt sein muss. Wir wollen keine Betreiber, aber
Partner unserer Betreiber sein. Auf Systemebene verlassen ir uns auf
die industriellen Ressourcen unserer Gruppe. In einigen Fällen zie-

hen wir auch andere Hersteller hinzu. In anderen Worten: wir müs-
sen unsere Kernkompetenzen auf höchstem Level in der Konkurrenz
zu anderen Herstellern behaupten. Dieser Gedanke steht auch hin-
ter unserer Partnerschaft mit Loral Skynet, einem Unternehmen, das
sich nun wirklich auf dem Markt der Satellitenbetreiber auskennt.

• Wie sehr wird der Multimedia-und Internet-Boom im kom-
menden Jahrzehnt den Markt beeinflussen?

Viele Arten von Dienstleistungen mit einer weiten Spanne von
Möglichkeiten könnten im Rahmen verschiedenster Projekte für
verschiedenste Märkte bereitgestellt werden. Dies wird zu einer Flut
von Aufträgen seitens der Betreiber führen, verbunden mit tech-
nologischen Veränderungen wie dem Trend hin zu höheren

Frenquenzen, aktiven Antennen und Onboard
Processing . Die Satelliten werde schwerer (4000
bis 5000 kg für Satelliten auf der geostationä-
ren Umlaufbahn) und die Vorlaufzeiten werden
kürzer. Die Notwendigkeit, die Verbindung zwi-
schen Europa und Amerika zu verbessern, wird
den Wettbewerb um Lose auf transatlantische
K-Band-Frequenzen verstärken.
Die Dinge werden sich mit einer sehr hohen
Geschwindigkeit entwickeln, das heißt, wir müs-
sen die richtigen Entscheidungen treffen und
die richtigen Angebote auswählen. Darüber
hinaus müssen wir unsere Aufmerksamkeit darauf
richten, inwieweit unsere Auswahl direkte
Auswirkungen auf unsere Nutzer hat.

• Welche Voraussetzungen müssen Transportsystem erfüllen, um Ihre
Wünsche zu erfüllen?
Konstellationen mit relativ preisgünstigen Satelliten müssen die
jeweilige Umlaufbahn so schnell wir möglich erreichen. Dies erfor-
dert eine manövrierfähige  Oberstufe. Wenn eine einzelne Rakete
heutzutage mehrere Satelliten gleichzeitig befördert, könnte die
Entwicklung langfristig dahin gehen, Raumflugzeuge zu bauen, um
die kurzen Zeitabstände einzuhalten. Das bedeutet, wir müssen klei-
nere Raketen in unsere Strategie einbauen. Deshalb favorisieren
wir kombinierte und flexible „Startpakete" für mittlere wie schwere
Satelliten, aber jeweils zum Festpreis pro Satelliten. Damit sind wir
in der Lage, unseren Service an die sich verändernden Bedürfnisse
anzupassen. Für geostationäre Positionierungen von schweren und
leistungsfähigen Satelliten scheinen Schwertransporter wie die
Ariane 5 die Ansprüche des Marktes am besten zu erfüllen. ■
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S T A R S E M

B eim zweiten Flug
demonstrierte die Star-
sem’s Sojus-Fregat ihre

operationelle Einsatzbereitschaft
gleich durch einen pünktlichen
und erfolgreichen Start. Es war
gegen 20 Uhr in Baikonur,
Kasachstan, als die Trägerrakete
in die Nacht startete und die
weiß verschneite Steppe in ein
helles Licht tauchte.
Gelungenen Generalprobe für
Juni und Juli: alle drei Stufen der
Sojus Rakete funktionierten per-
fekt. Die Fregat und ihre Nutz-
last, ein 2,384 Kilogramm Dyna-
mikmodell zur Simulation der
beiden Cluster II-Satelliten, wur-
den auf eine suborbitale Flug-
bahn in 200 Kilometern Maxi-
mal-Höhe befördert. 
Die erste Zündung des Fregat

Sojus-Fregat ist startbereit 
für Cluster II-Transport
Der zweite Flug der Sojus-Fregat-Rakete war ebenfalls ein voller Erfolg. Die Rakete 

ist nun bereit für seine ersten zwei operativen Missionen, geplant für Juni und Juli, 

um jeweils zwei Cluster II-Wissenschaftssatelliten für die Europäische Raumfahrtagentur

ESA ins All zu befördern.

Hauptantriebs erlaubt, eine
kreisförmige Umlaufbahn zu
erreichen (202x226 km, Nei-
gungswinkel 64.86 Grad). Eine
zweite Zündung, nach 67 -minü-

tiger Flugdauer, beförderte die
Fregat und seine Nutzlast auf
eine hohe elliptische Bahn
(242x18.000 km, Neigungswin-
kel 64.86 Grad)  - ähnlich der für

die Cluster II-Satelliten geplan-
ten Bahn. Hier sollen diese künf-
tig die Magnetosphäre der Erde
untersuchen.
Die Trennung der beiden Satel-
liten erfolgte, nachdem die Fre-
gat ihr Lage selbst automatisch
geregelt und stabilisiert hatte,
nach eineinhalbstündiger Flug-
dauer. Um keinen Weltraummüll
zu verursachen, blieb das Modell
mit der Fregat verbunden, um ca.
Mitte April in der Atmosphäre
verglühen.
Der Erfolg dieses Fluges hat den
Weg für die ersten beiden opera-
tionellen Missionen am 15. Juni
und 13. Juli geebnet. Dann star-
ten die beiden Paare der Cluster
II Satelliten im Auftrag der ESA.
Mit den Sojus-Ikar-, Sojus-Fre-
gat- und Sojus/ST-Trägerraketen
(letztere werden 2001 zur Flotte
stossen) kann Starsem nun ein
große Bandbreite von Trägersys-
temen anbieten, die das Angebot
von Arianespace ergänzen. ■

C A M P A I G N S

E Eine neue Startkampagne
hat im Montage Dock
ELA-2 Startkomplex im

Weltraumbahnhof Kourou
begonnen. Seit dem 4. März wird
eine Ariane 42L, ausgerüstet
m i t z w e i z u s ä t z l i c h e n
Flüssigtreibstoff-Boostern
montiert. Der Transport
in die Startzone ist für
den 3. April vorgese-

hen, der Start für den 18. Die
Nutzlast der 96. Ariane 4-Mission
wird einmal mehr ein Hughes
Space & Communication Satellit
von PanAmSat sein, dem in

Greenwich Connecticut
b e h e i m a t e t e n U . S .

Betreiber. Dies wird der
vierte von Hughes gebaute

Satellit in vier Monaten sein,
und der dritte für PanAmSat.■

Mit Hochdruck für Galaxy IVR
Nach einer Woche Unterbrechung konzentriert sich die Arbeit auf den ELA-2 Startkomplex, um Galaxy IVR auf den

Start mit einer Ariane 4 vorzubereiten.

Flug 129 Nutzlast

Satellit Galaxy IVR
Kunde und betreiber PanAmSat Corporation
Hersteller Hughes Space 

& Communications
Startgewicht 3.716 kg
Plattform HS-601HP
Maße 4x3.6x2.7 Meter
- ausgesetzt 26 Meter
Stromversorgung Mind. 7,.8 Kw 
Nutzlas 24 Ku-Band Transponder

24 C-Band Transponder
Lebensdauer 15 Jahre
Orbitalposition 99 Grad West
Abdeckung USA, Alaska, Hawaii,  

Puerto RicoGalaxy IVR 
im Weltraum.

Soyus-Fregat auf dem Erfolgsweg.
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P A R T N E R S

M it der Inbetriebnahme
des P-2-Produktion-
sloses wird der bishe-

rige Hauptmotor der A-5, Vulcain 1,
durch den Nachfolger Vulcain 2
ersetzt. Der erste Einsatz einer
Vulcain 2 ist für Ende 2001 vor-
gesehen. Die Herausforderung
sieht Jean-Lin Fournereaux, Leiter
der Large Liquid Propulsion
Aktivitäten bei Snecma, im
Management von Kostenreduk-
tionen bei gleichzeitiger Erhöhung
der Produktion und Umstellung
auf eine neue Antiebsgeneration.
"Heute produzieren wir schon sie-
ben bis acht Vulcain einschliess-
lich vier Flugversionen plus
Testmotoren ; dabei betreiben wir
parallel die Weiterentwicklung
zur Vulcain 2. Ziel ist die
Produktion von acht Flugversionen
pro Jahr mit der Extrakapazität
für den Fall, dass ein Triebwerk
beim Test Anomalien zeigt. "
In den vergangenen Jahren hat
Snecma großangelegte Initiativen
ergriffen, die Produktionszyklen
glatt zu halbieren. Damit wird die
Vulcain-Produktion von 36 auf
18 Monate sinken, allerdings 
ohne Elemente mit längeren
Vorlaufzeiten. Mehr noch: Snecma
erwartet von seinen Initiativen
eine signifikante Reduktion von
Kosten und Lagerbeständen bei
gleichzeitiger Steigerung der
Produktions-Flexibilität.

Halbierung 
der Produktionszyklen
Zu diesem Zweck wurden die
Arbeitseinheiten zu selbstve-
rantwortlichen Gruppen umstruk-
turiert, die jeweils – getragen von

hoher Motivation und unterstützt
von moderster Software – 
die Verantwortung für spezifische
Produkte und Teile übernehmen.
Dieses Modell wurde auch von
Snecma-Partnern wie Volvo-
Aero´s Turbinen-Produktion adap-
tiert.
Auch der Motorenbau wurde
umorganisiert : wo früher eine
Einheit auf die Anlieferung aus
der vorangehenden angewiesen
war, arbeiten heute alle Gruppen
gleichzeitig. Die Hauptlemente
werden vormontiert und erst
dann mit dem Motor verbunden.
Neue Docks für die größere
Vulcain 2 sind bereits für Tests
sowie für die Montage der Düsen
und elektrischen Subsysteme ins-
talliert. Diese Reorganisationen
sind nun seit einem Jahr wirk-
sam. Die Test-Infrastruktur lässt
darüber hinaus Raum für eine
schrittweise Reduktion der
Testzeiten. " Die Entwicklung-
stests für Vulcain 2 haben uns in
die Lage versetzt, ein Programm
zur Kostenreduktion einschliess-
lich eines technischen
Validierungsprozesses für
Modifikationen aufzulegen,
welches in ähnlicher Form schon
beim letzten A-4 Produktionslos
zu erheblichen Kostenreduktionen
geführt hat ", erklaert Jean-Lin
Fournereaux. " So haben wir die
Qualifikation für eine modifi-
zierte Testsequenz, bei der wir
nun mit einem einzigen statt wie
bisher mit zwei " firing tests"
Motorenkalibrierung und
Toleranztest vornehmen können.
" Gleichzeitig stellt der Snecma-
Manager klar, dass Kostenreduk-

tionen niemals zulasten der abso-
luten Priorität der Zuverlässeigkeit
gehen dürfen.

Euro-amerikanische
Produktionsehe für 
die Ariane 5?
Auch internationale Partners-
chaften können die Reduktion
von Entwicklungs- und
Produktionskosten begünstigen.
Am 16. März erhielt Snecma vom
Ariane-Programmrat der ESA
grünes Licht für Gespräche mit
dem amerikanischen Triebwerks-
hersteller Pratt&Whitney, die
gemeinsame Entwicklung eines
kryogenen 20-Tonnen-Schub-
Triebwerkes auszuloten. Dieses
könnte die ESC-B-Oberstufe
antreiben und zugleich auf dem
US-Markt angeboten werden.
Snecma geht von erheblichen
Kostensenkungen aus, wenn ein-
mal diese auf Betreiben von CNES
und ESA zustandegekommene
Partnerschaft Know How bün-
delt und Produktionsraten stei-
gert. Voraussetzung ist allerdings,

dass das Triebwerk dann in ver-
schiedenen Raketen zum Einsatz
kommt. " Ausserdem ", so
Fournereaux, " wüde dies der an
der Ariane beteiligten europäi-
schen Raumfahrtindustrie den
Rücken stärken. " Sollte diese
transatlantische Kooperation bald
beschlossen werden, hätte dies
auch stabilisierende Wirkungen
auf den Entwicklungsplan. " In
den USA sind wir dabei,
Exportlizenzen zur Fortführung
unserer Studien zu erlangen, und
im Juni soll dann auch die
Ratskonferenz der ESA ihr Votum
zu dieser transatlantischen
Kooperation abgeben. "
Ganz so einfach wird es jeden-
falls hüben wie drüben nicht :
während die Amerikaner ihre für
Regierungsmissionen erforder-
liche Unabhängigkeit wahren
müssen, braucht Arianespace sei-
nen Freiraum für das kommer-
zielle Geschäft. Eine Lösung wird
schon diskutiert : zwei unabhän-
gige Produktionsstätten – eine in
Europa, eine in den Staaten. ■

Snecma

Kryogene Antriebe für die Ariane 5

Ein europäisches Team für den kryogenen Antrieb der

Ariane 5 wird von der Snecma geleitet, einem führenden

Hersteller von Raketenmotoren in Europa. Aktuell stellt

sich dieses Team in diesen Tagen der dreifachen

Aufgabe, zum einen die Produktion des

Haupttriebwerkes Vulcain zu beschleunigen, dabei den

Wechsel zur Vulcain-2 Generation zu vollziehen und

gleichzeitig einen neuen Motor für die kryogene 

ESC-B-Oberstufe zu entwickeln.

Das Vulcain-1 Triebwerk (hier Flug 119) wird Ende 2001 durch das noch stär-
kere Vulcain-2 Triebwerk ersetzt.
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N E W S  B R I E F S

P E O P L E

Repräsentanten der türkischen
Regierung und Universitäten, inter-
nationale Vertreter der Raumfahr-
tindustrie, der europäischen Raum-
fahrtagentur ESA, der französischen
Raumfahrtagentur CNES und von
Eumetsat versammelten sich in
Istanbul zu einem Kolloquium unter
dem Motto: „Satelliten verbessern
den Lebensalltag", das vom 1. bis
zum 3. März 2000 von Arianespace
und dem Weltraum-Wissenschafts-
Zentrum der technischen Univer-
sität Istanbul veranstaltet wurde. 
Dies war für Arianespace ebenso
eine Gelegenheit, nach dem Start
von Turksat 1B und 1c Satelliten

druckenden Resultate der Ariane 5
– obwohl ein Newcomer auf
dem Raumfahrtmarkt – genießt
sie das gleiche Vertrauen wie 
die anderen Trägersystem von 
Arianespace, deren exzellente
Zuverlässigkeit damit fortgesetzt
wurde. In einem Markt, der von
vielen Fehlstarts geprägt ist,
drückt sich das Vertrauen in
Arianespace in deutlich niedri-
geren Raten als bei Mitbewer-
bern auf dem Gebiet der schwe-
ren Trägersysteme aus. ■

Arianespace erneuert Abkommen 
mit der Türkei

Das Vertrauen der Versicherer verdient

vor vier und respektive sechs Jah-
ren zu erneuern. Arianespace wird
den dritten Kommunikationssatel-
liten der Türkei, Eurasiasat 1 im
Herbst starten.
Satelliten spielen eine bedeutende
Rolle in der Türkei, schließlich bie-
ten sie häufig die einzige Kommu-
nikationsmöglichkeit für tür-
kischsprachige Menschen außerhalb
des Landes. Darüber hinaus spielen
Radarsensoren eine wichtige Rolle
beim Management von Naturka-
tasptrophen. Um diese Kommuni-
kationsmöglichkeiten zu gewähr-
leisten, nutzt die Türkei Satelliten,
gestartet durch Arianespace. ■

Repräsentanten der Raumfahrt-
Versicherungen und Rückversi-
cherungen, Versicherungsneh-
mer und Versicherungsagenten
trafen sich am 23. Februar in
Par i ser Mi l i tärmuseum des
Hotels des Invalides, um einen
intensiven Rückblick auf den
ersten kommerziellen Flug der
Ariane 5 zu halten. 
Der Flug demonstrierte die tech-
nische Reife des Trägersystems
und seine volle kommerzielle
Bedeutung. Aufgrund der beein-

Arianespace wird
vom 10. bis zum 15
April an der Ameri-
cas Telecom Show in
Rio de Janeiro teil-
nehmen. Sie steht

unter der Schirmherrschaft der
international Telecommunica-
tions  Union. Arianespace betont
mit der Teilnahme zwanzig Jahre
treue Partnerschaft  mit Brasi-

lien. Alle fünf Satelliten in der
Brasilsat National Telecommuni-
cations Network wurden von
Ariane-Raketen gestartet. Der
sechste Satellit, Brasilsat B4, ist
für einen Start Ariane 4-Start im
August vorgesehen. Brasilien
stellt Arianespace für geosta-
tionäre Missionen seine Trac-
king- und Kontroll-Stationen zur
Verfügung. ■

Ariane und Brasilien – eine lang andauernde
Partnerschaftschaft

M A N I F E S T

Flug Träger Nutzlast Datum

V129 Ariane 42L Galaxy IVR 18. April

V130 Ariane 5 Astra 2B and GE-7 23. May

V131 Ariane 44LP Europe*Star FM1 6. Juli

V132 Ariane 5 PAS-1R Ende Juli
+ Auxiliary Nutzlast

AmSat P-3D and STRV 1C/1D

V133 Ariane 44LP Brasilsat B4 and Nilesat 102 Mitte August

Vorläufiges Startmanifest Ariane
(April - August 2000)

Jean-Marie Luton (mitte), Arianespace Präsident & CEO, mit Deligierten 
der Europäischen Kommission, Türk telekom, der türkischen Regierung 
und der technischen Univerität Istanbul. 

Nach Absprache mit den Kunden, behält sich Arianespace das Recht vor, diese
vorläufige Planung in Abhängigkeit von der Verfügbarkeit oder aus anderen

Gründen zu modifizieren.

USA
Arianespace, Inc.

601 13th Street NW
Suite 710 North

Washington, DC 20005
Tél. : +1 202.628.39.36

FRANZÖSISCH GUYANA

Arianespace
BP 809

97388 Kourou
Cedex

Tél. : +594 33.67.07

EUROPA

Fimensitz
Boulevard de l’Europe, BP 177

91006 Evry Courcouronnes
Cedex

Tél. : +33 1.60.87.60.00

JAPAN

Arianespace Tokyo
Kasumigaseki Bldg., 31 Fl.

3-2-5 Kasumigaseki
Chiyoda-ku, Tokyo 100 6031

Tél. : +81 3.3592.2766

SINGAPUR

Bureau Asean
3 Shenton Way

25-06 Shenton House
068805 Singapur

Tél. : +65 2236426

www.arianespace.comBesuchen Sie uns im Internet

Leo Mondale wird Executive 
Vice Präsident von Arianespace, Inc.

Am 1. März wurde Leo Mondale zum Executive Vice Presi-
dent des Arianespace-Tochterunternehmens  Arianespace,
Inc., Washington, D.C. ernannt.
Als ausgebildeter  Rechtsanwalt hatte Leo Mondale unter-
schiedliche Topmanagement-Positionen bei Iridium, Fairchild
Space & Defense Corporation und Matra Aerospace inne. Er
bringt ein geballtes Weltraum- und Telekommunikations-
wissen in das Unternehmen ein und betreut das Marketing
und Management. Gleichzeitig ist er für die Beziehungen von
Kunden und Industrie in Nordamerika verantwortlich.


